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Die Oberſte Heeresleitung und
die Friedenspolitik der Reichsregierung

Eine mißbilligte Amfrage
W B Berlin 1 Juni Drahtnachricht Die Oberſte

oeeresleitung hat am 21 Mai eine Rundfrage erlaſſen
um ein klares Bild darüber zu bekommen wie die Bevölkerung

zu einer etwaigen Wiederaufnahme des Krieges

ſtehe Am ſelben Tage als die Reichsregierung davon
genntnis erhalten hatte nämlich am 27 Mai telegraphierte ſie
an die Oberſte Heeresleitung Rundfrage der Oberſten Heeres
leitung vom 21 Mai 1919 betreffend Befragung der Bevölkerung
wegen etwaiger Wiederaufnahme des Krieges

wird von Reichsregierung nicht gebilligt
Reichsregierung erſucht Umfrage und Beantwortung ſofort ab
zuſtellen da ſie als politiſch anzuſehen und daher über den
Rahmen der Tätigkeit der Oberſten Heeresleitung hinausgeht

Darauf hat die Oberſte Heeresleitung am 30 Mai geant
wortet Gemäß telegraphiſcher Anordnung der Reichsregierung
iſt die Rundfrage vom 21 Mai eingeſtellt worden

Jch hätte es dankbar begrüßt wenn mir vor dieſer Weiſung
Gelegenheit gegeben wäre dem Kabinett meine Gründe für
die Umfrage darzulegen Für

alle Fälle polle Klarheit und ſichere Unter
lagen zu ſchaffen

für Entſchließungen vor die die Oberſte Heeresleitung von der
Reichsregierung geſtellt werden kann war der Hauptsrund dex
Umfrage Daneben haben aber auch noch andere Gründe mit
geſprochen Nach Bekanntwerden der Friedensbedingungen iſt
der Herr Generalfeldmarſchall mit telegraphiſchen und münd
lichen Ratſchlägen Proteſten und Kundgebungen jeder Art
überſchüttet worden aus denen ein oberflächlicher Beobachter
den Eindruck gewinnen konnte

als ob Volk und Heer zum Kampfe fef
entſchloſſen wären

und dieſen Kampf auch

gegen den Willen der Reichsregierung
eufnehmen würden Ja es geht ſoweit daß der Oberſten
ſeeresleitung aus mauchen Kreiſen Mangel an Ent
ſchloſſenheit und nationale Lanheit vorgeworfen
wurden Unter dieſen Umſtänden mußte ihr beſonders daran
liegen ein ungefärbtes Bild über die Lage zu gewinnen um
einerſeits auf die Hitzköpfe beruhigend einwirken zu können und
andererſeits einwandfreie Unterlagen zu erhalten um die in
abſehbarer Zeit mit Sicherheit zu erwartenden Angriffe der
Preſſe und öffentlichen Meinung mit ſchlagendem Beweis
material abwehren zu können
Die Oberſte Heeresleitung hatte alſo ebenſo wie die Reichs

regierung die Abſicht beruhigend zu wirken und die Friedens
volitik des Reiches nicht durch Hitzköpfe ſtören zu laſſen
8 Die Reichsregierung baut auf den eigenen Rechtswillen und
ie Ueberzeugungskraft ihrer Gegenvorſchläge

nicht auf eine Erneuerung des Waffenkampfes von unſerer Seite
Dabei wird es aber ihre dauernde Bemühung ſein die Siche
zungsaufgaben in den Oſtprovi in kei iſh Oſtprovinzen in keiner Weiſe vernachläſſigen zu laſſen och

Keine Einberufung der Kational
verſammlung

WIB Berlin 1 Juni Draßptnachricht Rachri4 it Zur NRachrichtWoche die Kattengieieeg r S er
virs s des Verfaſſungsgeſetzes einberufen werden ſoll hören
Sicile aß der Reichsregierung und den ſonſtigen beteiligten

n von einem ſolchen Beſchluß nichts bekannt iſt

Eine Erklärung Erzbergers
B Berlin 1 Juni Drahtnachricht Pariſerütatter vom heutigen Tage welche be An szſichtert der

telle n chnung des Jigg vertrages beſprechen
erſ den Worten des eichsminiſters Grafen Brock

nicht er werde den Vertrag in der vorliegenden Form
des gIrterseichnen angebliche gegenteilige Aeußerungen
haben eichsminiſters m r e enüber der geſagt
hre ſoll Wir ſagen heute daß wir nicht unter
die u en damit wir ein paar Zugeſtändniſſe erhalten
über ns morgen die Unterſchrift geſtatten Demgegen

erklärte Reichsminiſter Erzberger einem Mit
Die mir zugeſchriebenenbeiter des WIB gegenüber

eſprochen Meine ganze Tätigkeit
grt habe ich nie

ha dht in der Mitarbeit daran daß Deutſchland zu Ver
udlungen über denu riedensvertragsentwurf gelangtwerden annehmbarer Frieden bald gelegen

Churchill über Englanös NKöte
WrB atei Amfterdam 1 Juni Drahtinachricht Jn ſeiner bez gemeldeten Unterhausrede am Mittwoch teilte Chuta t

Kriegen vaß die Lage zur Zeit wo das I me Schreiben des
m der s ausgeſchickt wurde außerordentlich war und es ſeien
wovon Armee eine en Anzahl von Meutereien vorgekommen
in Jndigne einen ſehr ernſten Charakter gehabt habe Die Lage

und erfordere große

an Ja e
Leiſtärtg habe große VBeſorgnis r

J Aegyptea

halle Montag den 2 Juni

Türkei und in den anderen mohamedaniſchen Ländern herrſchten
ſehr ernſte Unruhen und Beſorgtheit über das Schickſal der mo
hamedaniſchen Welt Wenn der Frieden bald unterzeichnet werden
könne könne die Rheinarmee ſofort von 10 auf ſechs Diviſionen
herabgeſetzt werden Falls es noch im Juni zur Unterzeichnung
käme könnten die Männer des Jahrgangs 1914 mit Ausnahme
der in Jndien befindlichen Ende Juni nach Hauſe geſchickt werden
und es würden Ende Juli alle Männer des Jahrganges 1915
n mit Ausnahme der in Jndien befindlichen entlaſſen
werden

Die engliſchen Poliziſten und Gefängnisbeamten
wollen ſtreiken

WTB Amſterdam 31 Mai Allgemeen Handels
blad zufolge pflichten die meiſten Londoner Blätter den
Maßregeln bei die der Staatsſekretär für innere Ange
legenheiten gegen die Streikdrohung des nationalen Ver
bandes der Polizei und Gefängnisbeamten ren hat
Der Verband hatte die Forderung geſtellt offiziell als ſolcher
anerkannt zu werden Die britiſche Regierung hatte ſich
jedoch geweigert ihn anzuerkennen Morgen wird im Hyde
Park eine Verſammlung abgehalten werden in der die Ent
ſcheidung fallen wird

Ein Vertreter von Fiume nach Paris
WTB Verſailles 1 Juni r DerMatin meldet daß ein Vertreter von Fiume Oßvinack

abend in Paris eingetroffen ſei um der Frie
enskonferenz eine Entſchließung der Einwohner von

Fiume zu überbringen

Ein tſchechoſlovakiſcher Franzoſengeneral
WTB Preßburg 1 Juni Drahtnachr Tſchecho

ſlovakiſches Preſſebureau Der franzöſiſche General
Mitterhauſer iſt geſtern mit ſeinem Stabe hier eingetroffen um den Befehl über die tſchecho ſlovakiſchen

Truppen in der Slovakei zu übernehmen

Das Ende der Räteherrſchaſt in Angarn
WTB Wien 1 Juni Drahtnachricht Das Neue Wiener

Tagblatt erhält aus Budapeſt die Meldung daß die ungariſche
Räteregierung ſich bereit erklärt habe zurückzutreten und einer
Regierung Platz zu machen an deren Spitze Garami ſtehen ſoll
Dieſer gehört dem rechten Flügel der ſozialdemokratiſchen Par
tei an

Dr Bell reiſt nach Verſailles
TB Berlin 1 Juni Drahtrachricht Der Reichs

kolonialminiſter Dr Bell hat ſich nach Verſailles begeben

Die franzöſiſche Hetze in der Pfalz
W B Berlin 31 Mai Von beſtunterrichteter Seite wird

aus Süddeutſchland gemeldet Franzöſiſche Kontrolloffiziere be
reiſen die Pfalz bearbeiten die Bürgermeiſter berufen Ver

e ein und werben offen für eine neutrale ſelbſtändige
epublik Pfalz ſie drohen den Beamten mit dem Kriegsgericht

falls ſie dieſer die Dienſtleiſtung verweigern ſollten Hochver
räteriſche Plakate werden angeſchlagen und verteilt Der Ver
kehr nach dem rechtsrheiniſchen Gebiet iſt vollſtändig geſperrt die
Regierung und die Preſſe werden völlig geknebelt ſo daß Leine
Verwahrung und Aufklärung möglich iſt Die Beamten erklären
daß ſie der neutralen Republik jeden Dienſt verweigern die große
Mehrheit des Volkes ſteht hinter ihnen

Frauenproteſt gegen den Gewaltfrieöen
W TB Wien 31 Mai Korr Büro Die internationale

Frauenliga für Frieden und Freiheit veranſtaltete geſtern
eine Proteſtverſammlung gegen die Friedensbedingungen
der Entente Auch die amerikaniſchen Teilnehmerinnen des
Züricher Frauenkongreſſes wohnten ihr bei Das Kongreß
mitglied Frau Kulka teilte mit daß der Aufforderung an
Kongreß mitglieder aus den Ententeſtaaten und neutralen
Staaten Proteſtkundgebungen gegen die Friedensbedingun
gen zu veranſtalten bereits in mehreren Staaten unter maſ
ſenhafter Beteiligung entſprochen worden ſei

Die Luxemburger Wünſche
WTB Luremburg 31 Mai Havas Reuter Nach

einem amtlichen Bericht wurde die Luxenburger Abordnung
am Mittwoch nachmittag von dem Viererrat über die
Wünſche des Luxemburger Volkes betreffs Beibehaltung der
Autonomie und eines wirtſchaftlichen Bündniſſes mit Bel
gien und Frakkreich gehört Clemenceau erklärte ſich bereit
an den Verhandlungen teilzunehmen Der Viererrat ſprach
den Wunſch aus daß die Landesabſtimmung verſchoben
werde Der Vorſitzende erklärte ausdrücklich daß die Mächte
beabſichtigten alle Fragen nach dem Wunſche des luxem
burgiſchen Volkes zu regeln

Die Kämpfe in Kärnten
WTB Klagenfurt 1 Juni Drahtnachricht Amk

lich ute früh 5 Uhr hat ein feindlicher Artillerie
überfall auf die Annahrücke ſtattgefunden Ein zwiſchen
der St Pauler Straße und den Grenzhöhen öſtlich da
von r feindlicher Angriff wurde nördlich von
Ettendorf abgewieſen Ueber die Drau ſetzende feind

I ſteitungen wurden auf das Südufer zur

1919

Die neutrale Preſſe zu den deutſchen
Vorſchlägen

Die Schweiz
Der als r anzuſprechende Berner Korreſpon

dent der Baſeler Nachrichten ſchreibt der Bun
desrat hoffe daß die Wiederaufnahme der Feindſelig
keiten durch die Unterzeichnungdes Frieden s
vertrages ausgeſchaltet werde Wie man erfährt
iſt dieſe Aeußerung nicht dahin zu verſtehen als ob
der Bundesrat ein überzeugter Anhänger der Theorie
wäre daß Deutſchland um jeden Preis den Pariſer Ent
wurf zu unterzeichnen habe Der durchaus günſtige
Eindruck den die deutſchen Gegenvorſchläge hinterlaſſen
haben hat in Berner politiſchen Kreiſen zu einer etwas
optimiſtiſchen Auffaſſung der Lage geführt Jn dieſem
Sinne ſind die heute vorliegenden Preſſekommentare
zu r eutſchen Gegenvorſchlägen beſonders beachtens
w

So widmet die Neue Zürcher Zeitung den
deutſchen Gegenvorſchlägen einen mehr als zwei Spalten
umfaſſenden Artikel der den deutſchen Entwurf als
ein Dokument wahrhaft ſtaatsmänniſcher Methode be
eichnet Das Blatt greift als Beweis des beſonderen
ntgegenkommens Deutſchlands die Vorſchläge über

die Abrüſtung und die Entſchädigungspflicht heraus
und ſtellt feſt daß Deutſchland damit Zugeſtändniſſe
gemacht habe die noch vor kurzem unmöglich geweſen
wären Unter dieſen Umſtänden ſei es durchaus nicht
ausgeſchloſſen daß auch die Gegenpartei Entgegen
kommen an den Tag legen werde

Die Appenzeller Zeitung erklärt die deutſche
Bereitwilligkeit zur Abrüſtung und zur Entſchädigungs
r ebenfalls für beſonders wichtig und betont daß
bei dem deutſchen Entwurf e den Pariſer Vertragdas Recht unzweifelhaft auf eutſcher Seite ſei Die
Entente könne nicht lediglich auf das Recht des Stärkeren
ich berufen wobei jedoch nach Anſicht des Blattes die
usſichten für einen Gewaltfrieden heute denkbar ſchlecht

ſeien Keine Blockadedrohungen und keine auffallend
angekündigten Vorbereitungen zur Wiederau me
der militäriſchen Operationen könnten darüber hin
wegtäuſchen Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde unter
pbet werden da nach jedem großen Krieg unter
andelt worden ſert

Die Niederlande

Der ententefreundliche Telegragaf in Amſter
dam ſchreibt in einem bemerkenswerten Leitartikel die
deutſchen Gegenvorſchläge machten keinen
Eindruck Sie zeigten den ſehr ſtarken illen
zu einem Frieden zu kommen in deſſen Bedingungen
klar zum Ausdruck gebracht werde daß Deutſchland g
Wage ſei in denen jedoch auch die Rechte die
der Beſiegte vom Völkerbund erhalte I egt
werden Zwiſchen den Gegenvorſchlägen und den von
den Verbandsmächten geſtellten Bedingungen beſtehe
zwar ein großer Unterſchied dieſer Unterſchied der
früher das Weſen und das Prinzip der Sache betroffen
habe ſei aber jetzt gradueller Art Solange das Gegen
teil nicht erwieſen ſei müſſe man annehmen daß die
Note einen lauteren Charakter habe

Das holländiſche Sozialiſtenblatt Het Volk
führt aus die Tendenz und der Jnhalt der deutſchen
Gegenvorſchläge ſtimme ganz mit der Kritik überein
die von der Arbeiterpreſſe in den Ententeländern und
in den neutralen Staaten am Pariſer Entwurf geübt
worden ſei Die internationale ſozialiſtiſche Arbeiter
bewegung würde eine Abweiſung der deutſchen Gegen
vorſchläge als einen letzten überzeugenden Beweis be
trachten daß die Staatsoberhäupter Weſteuropas und
Nordamerikas ſich ausſchließlich von Gefühlen leiten
laſſen die den Weltfrieden größeren Gefahren aus
ſetzen denn je zuvor Die Abweiſung der deutſchen
Vorſchläge würde deshalb der Oppoſition gegen die Re
gierungen und das herrſchende Wirtſchaftsſyſtem im
Gefolge der ſicher zu erwartenden Weltrevolution die
allein die Menſchheit vor einem neuen Weltkrieg retten
könnte neue Kraft geben Mit der Anbietung der
Gegenvorſchläge breche eine neue Periode an von der
ſelben Bedeutung wie die durch das öſterreichiſche Ulti
matum an Serbien eröffnete Das Blatt begrüßt die
Nachricht über eine bevorſtehende Zuſammenarbeit der
franzöſiſchen und engliſchen Gewerkſchaften gegen eine
Jntervention in Rußland mit großer Freude als eiwe
Erſcheinung die in der ganzen ſozialiſtiſchen Arbeiter
welt als Beginn großer Dinge angeſehen werde

Schweden

Die konkreten deutſchen Gegenvorſchläge zum Be
ſailler Friedensentwurf werden erſt von wenigen
ſchwediſchen Blättern beſprochen Die liberale
Stockholms Tidningen findet daß ſie ſehr weit
gehend und unerwartet nachgiebig ſeien Jn Terri
torialfragen ſtelle ſich Deutſchland auf den Grundſatz
des Selbſtbeſtimmungsrechtes und lehne ſich damit an
Wilſons Punkte an die gerade in dieſen Fragen in
beſonders re Weiſe außer acht gelaſſen ſeien Auch
die Vorſch ge über koloniale Gleichberechtigung und
die unmittelbare Aufnahme in den Völkerbund ſtimmten
in höherem Grad mit dem Geiſt des Wilſonprogrammes
überein als die Sgneriſchen Bedingungen

Svenska gbladet äußert Sowohl in wie
J CcqS e Rv



h T T I 7

Meinung gegen den beabſichtigten Gewaltfrieden imwer
inniger und zielbewußler Gegenüber dieſem Druck
können die weitgehenden Pläne auf wirtſchaftliche Ver
ſklavung Deutſchlands nicht aufrechterhalten werden
In verſchiedenen Punkten muß ein Kompromiß zu
tande kommen Das iſt ein Lebensintereſſe für beide
Parteien

So

Keutrale Preſſevertreter in Oberſchleſien
WTB Kattowitz 31 Mai Preſſevertreter aus Norwegen

und der Schweiz weilten am Freitag im Jnduſtriedezirg um
durch e Anſchauung ein Bild von dem urdeutſchen rakte
dieſes Landes das lediglich durch den acht prug der Entente
zu Polen geſchlagen werden ſoll zu machen Am Äbend fand in
Kattowitz im Wiener Hof eine vom Staatskommiſſar für Ober
ſchleſien einberufene Konferenz ſtatt um u wie bei der An
weſenheit der engliſch amerikaniſchen Preſſedelegation auch den
Preſſevertretern des neutralen Auslandes Gelegenheit zu geben
die Anſichten der einzelnen Bevölkerungsſchichten mit eigenen
Ohren zu hören Aus dieſer Konferenz ſei Folgendes

Ein oberſchleſiſcher Volksſchullehrer geborener
Oberſchleſier bemerkte Man will uns glauben machen daß wir
hier in Oberſchleſien in Polen leben Polen war niemals
unſere Heimat Der Kulturkampf hat Schuld daran daß
ſich einzelne Oberſchleſier zu Polen bekennen Das Volk iſt nicht
polniſch obwohl der größte Teil polniſche Namen trägt ſind ſie
doch alle deutſcher Geſinnung Die polniſchen Heitungen ſagen
Se daß ſie gar nicht wiſſen was ſie in Oberſchleſien machen
ſollen

Ein Berg arbeiter bemerkte Oberſchleſien iſt das
cuhigſte Volk in der er Jnduſtrieecke Der Rationalhaß iſt
von auswärtigen Agrtatoren hereingebracht worden aus Poſen
und Polen Der größte Teil der Arbeiter will bei Deutſchland
bleiben Sie befürchten das Schlimmſte wenn ſie zu Polen
kommen ſollten Die Arbeiter proteſtieren gegen die Lostrennung
Oberſchleſtens vom Deutſchen Reiche Die mähriſchen Arbeiter
im Kreiſe Ratibor wollen alle Kraft anwenden um bei Deutſch
land zu bleiben

Ein oberſchleſiſcher Bürgermeiſter ſagte wie er gehört
habe denke die mähriſche Bevölkerung nicht daran ſich Polen
oder der Tſchecho Slowake eirverleiben zu laſſen

Jm weiteren Verlaufe des Konferenz ſprachen noch der
Regierungspräſident ein ſozialdemokratiſcher Par
teiredakteur ein oberſchleſiſcher Pfarrer ein ſozial
demokratiſcher Parterſekretär ein Vertreter der deutſch
demokratiſchen ba,rzei ein Maurer aus Hinden
hurg der ganz beſonders darauf hinwies es würden große
Schwierigkeiten entſtehen wenn das Wirtſchaftegebiet getrennt
würde Erſcheine doch der Weiße Adler in deutſcher Sprache
weil die Oberſchleſter nicht polniſch ſprechen können

Beſonders bemerkenswert waren noch die Ausführungen
eines polniſchen Fabrikbeſitzers eines Vertreters
des polniſchen Mittelſtandes Er ſagte Niemand will von einer
Abtrennung Oberſchleſiens etwas wiſſen

Zum Schluſſe dänkte der Stagtskommiſſar dem Vertreter
des Auswärtigen Amts wie den anweſenden neutralen Preſſe
vertreter für ihr Erſcheinen Er bemerkte rvoch ſehr viel
Schuld ar der jetzigen Lage trage das frühere üble Germani
ierungsſſtem Er hoffe daß die Vertreter der neutralen Preſſe
den Eindruck mit von hier nehmen daß Oberſchleſien ein kern
veutſches Land iſt das nie und nimmer zu Polen gehören dürfe

Deutſches Reich
Aus dem Ledebour Prozeß

WTB Berlin 31 Mai Als im Ledebour Prozeß ein
Zeuge im Anſchluß an ſeine Bekundungen über die Vorgänge
bei der Volks Marinediviſion am 23 und 24 Dezember eine
Kombination darüber ob der Angeklagte ſich um die Waffen
verteilung gekümmert habe vortrug rief Ledebour ſehr er
regt dem Vorſitzenden zu Da ſehen Sie was Sie durch
Jhre Frageſtellung angerichtet haben Als der Vorſitzende
den Angeklagten auf die möglichen Folgen ſeines Benehmens
aufmerkſam machte ſchlug dieſer auf den Tiſch und rief Die
Folgen werden ganz andere Leute zu tragen haben als ich
Der Vorſitzende ſchwang die Glocke und fragte den Staats
anwalt ob er Anträge zu ſtellen habe Der Staatsanwalt
wies in ſeiner Erwiderung auf eine Perfügung des ehe
maligen Juſtizminiſters Kurt Roſenfeld über den Schutz der
Zeugen hin Der Verteidiger Kurt Roſenfeld beſtritt daß
die Verfügung hierher paſſe denn ſie wende ſich gegen An
griffe auf die Ehre der Zeugen was hier nicht zutreffe

Das Abfindungsgeſetz für Offiziere und Unteroffiziere
WTB Berlin 31 Mai Zahlreich erneut eingelaufene

Anfragen was hinſichtlich der Abfindung anläßlich der Heeres
verminderung aus dem Dienſt ſcheidender Offiziere und Unter
offiziere beabſichtigt iſt veranlaßt das Kriegsminiſterium nochmals
zu der Erklärung daß zur Beunruhigung kein Anlaß gegeben
t Das hier vorbereitete Abfindungsgeſetz unterliegt zurzeit

der vorgeſchriebenen Mitwirkung der anderen in Frage kommen
den Miniſterien Eine Veröffentlichung unterbleibt zunächſt um
nicht Hoffnungen zu erwecken die vielleicht nicht in Erfüllung
zehen und alsdann in Mißſtimmung umſchlagen

Halle und Umgegendö
al le Den 2 Juni 1919

Eine öffentliche Kundgebung zur Friedensfrage

deranſtaltete der Verband nationaler Vereine
zjeſtern Sonntag nachmittog in den Thaliaſälen Die Forde
ung Wir wollen leben begründete Herr Direktor Reinhold
Wulle Berlin in längeren Ausführungen Dabei behauptete
er die deutſchen Gegenvorſchläge wären das Unerhörteſte was
bisher eine deutſche Regierung aeleiſtet habe wodurch das
deutſche Volk in eine dauernde wirtſchaftliche Abhängigkeit und
in eine immerwährende Wehrloſigkeit gebracht würde Er der
Redner ſei neugierig ob Scheidemanns Hand verdorren würde
die dieſen Frieden unterſchreibe Denn Scheidemann habe das
ſtolze Wort geprägt ſeine Hand ſolle verdorren wenn ſie den von
unſeren Feinden uns angeſonnenen Frieden unterzeichnen werde
Der Redner erörterte dann die Gebietsfragen Eine Regiexung
die dieſen Frieden unterzeichnet und ſie werde unterzeichnenwenn einige kleine Zuge tandniſſe gemacht werden eine ſolche
Regierung ſei keine deutſche Regierung und müſſe bekämpft wer
den Den Völkerbund halt der Redner für eine falſche Hoff
zung Jn dem Friedensvertrage liege der Zündſtoff zu unend
lichen neuen Kriegen Der Traum ron Englands Weltherrſchaft
werde auch eines Tages zu Ende geträumt ſein wenn die unter
worfenen Völlkerſchaften ſich auf ſich ſelbſt beſinnen werden Da
u komme dDje engliſche n Was alſo könne geſchehen wenn wir niht unterzeichgen Wenn wir unterzeichnen
haben wir Oberſchleſen Poſen Weſtpreußen verloren Darum
Nicht unterzeichnen tapfer ſein Beifall Das Leben hat keinen
Wert mehr wenn wir ehrles ſind wenn uns kein Hoffnungs
ſchimmer aus der wird ir ſind verlaſſen wenn wir uns
ſelbſt verlaſſen Deutſchland wied ein Retter erſtehen wenn alle
die große vaterländiſche Arbeit leiſten Wir wollen leben

gari t r wirtn F0 en riedensvertrages 3deutſche Volk wird 4 s W
dieſen Frieden unterzeichnet

entums ünd italslosr h e

neuen Deutſchlar4 werden die Arbeiter nur Proletarier ſeln
denn ſie werden dem Kapilal Knechtsdienſte leiſten müſſen aber
nicht dem deutſchen Kapital denn ein ſolches gibt es dann nicht
mehr ſondern dem ausländiſchen Dieſer Ententefrieden ve
deutet Erwerbsloſtgkeit und Brotloſigkeit Wir werden weiter
von der Entente rationiert werden in der Verſorgung mit
Lebensmitteln die wir aber zu ungeheuren Preiſen nehmenmüſſen als zu weit höheren als vie jetzt der Landwirtſcaft

zahlen Und mit den ausländiſchen Nahrungsmitteln verzehren
wir auch unſere deutſchen Schiffe die von der Entente behalten
werden An dem Ja oder Nein der Unterzeichnung hängt unſere
leibliche Exiſtenz Es muß unſer Entſchluß ſein dem Feinde zu

en Nein Es wird dann auch die Zeit kommen in das
deutſche Volk aus eigener ſittlicher Kraft und Ordnung ſich wie
der auf die Beine ſtellt

Der Leiter der Verſammlung Herr Prof Dr Voretzſch
brachte eine Entſchließung zur Kenntnis die an die Reichs
regierung abgeſhickt werden ſoll und in der gegen dle Friedens
bedingungen und zen die eigenen Gegenvorſchläge r
ſowie gegen die Aburteilung des Kaiſers und der militäriſchen
Führer rier Einſpruch erhoben wird Dieſe Entſchließung
wurde einſtimmig angenommen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein HansSachs Fund Prof Dr Georg Stuhlfauth

von der Berliner Univerſität veröffentlicht aus dem Beſitz
der Preußiſchen Staatsbibliothek ein bisher unbekanntes
Werk des Hans Sachs in der Zeitſchrift für Bücherfreunde
Es iſt ein Einblattdruck den Sachs mit ſeinem Namen und
der Jahreszahl 15214 unterzeichnet hat Er reimt hier viele
fromme Verſe nach Matthäus 7 über das Haus des Weiſen
das auf dem Felſen gebrut iſt und das Haus des unweiſen
Mannes das auf Sand ſteht Das wird dann noch in einem
großen Holzſchnitt verſinnbildlicht Stuhlfauth weiß auch
den Künſtler dieſes Holzſchnitts nachzuweiſen Es iſt aller
Wahrſcheinlichkeit nach Erhard Schön ein Nürnberger Schü
ler Albrecht Dürers

Profeſſor Otto Rohloff der als Bildhauer und Ziſeleur
ſeit mehr als dreißig Jahren an der Unterrichtsanſtalt des
Berliner Kunſtgewerbemuſeums wirkte iſt nach langem
ſchweren Leiden geſtorben

Ein niederdeutſches Oberammergau Wie die Güſt
rower Ztg berichtet plant man in den ſchön gelegenen
Heidbergen nahe der Stadt Güſtrow ein Freilichttheater
zu erbauen und darauf das alte mecklenburgiſche Kirchenſpiel
das älteſte Oſterſpiel das Redentiner Oſterſpiel von 1461
aufzuführen Der Plan ſtammt von dem Güſtrower Schriſt
leiter Franz Cammillo Munck Es ſollen 250 bis 300 Per
ſonen bei der Aufführung mitwirken Man hofft in ein
bis zweijährigen Zwiſchenräumen das Oſterſpiel aufzuführen
und Güſtrow zu einem niederdeutſchen Oberammergau zu ent
wickeln

Der berühmte Theaterbaumeiſter Hermann Helmer der
Erbauer des Berliner Metropoltheaters der Züricher Ton
halle des Wiener Konzerthauſes und des Deutſchen Volks
theaters in Wien iſt in Wien im Alter von ſiebzig Jahren
geſtorben

Die Dichterin Frida Schanz feierte kürzlich ihren 60
Geburtstag Sie erfreute ſich ſtets eines großen Kreiſes von
Verehrern und Verehrerinnen nicht nur der Jugend auch
dem Alter war ſie eine Künderin mannigfacher dichteriſcher
Schönheit

Eine Oper des Sängers Ludwig Heß Das Stadttheater
zu Danzig brachte mit ſtarkem Erfolg die Oper Abu und
Nu von Ludwig Heß zur Uraufführung Heß als Tenor
und Kammermuſikkomponiſt auch in Halle vorteilſhaft be
kannt hat damit einen glücklichen Wurf getan Das Werk
trägt den Charakter einer heiteren Spieloper

Vermiſchtes
Amerikaniſche Schlafzimmer Dramatik r New Vork

erregt ein Angriff auf die heutige amerikaniſche Bühnen
kunſt großes Aufſehen den einer der bekannteſten Geiſtlichen
der Stadt Dr Wiſe in einem Vortrag über das Dekadente
Drama gemacht hat An den New Yorker Bühnen herrſcht
gegenwärtig eine Epidemie von Schlafzimmer und Bett
wäſcheſtücken die Dr Wiſe als eine Schande bezeichnete
Das Theater von heute iſt überfüllt mit männlichen und

weiblichen Bummlern, ſagte er in ſeiner kräftigen Sprache
die Veranſtalter von Aufführungen betrachten augenſchein
lich das Drama nicht als eine Kunſt ſondern als eine Gelegen
heit halb angezogene Frauen auszuſtellen Jch ſage nicht
daß alle Stücke ſchlecht und alle Schauſpieler ungebildet ſind
aber ſehr viele ſind es und zeigen eine Aufführung die ge
bildete Leute nicht ruhig hinnehmen ſollten Um zu zeigen
wie begründet dieſer Angriff iſt werden folgende Titel aus
den Theateranzeigen in den New Yorker Blättern angeführt
Eine ſchlafloſe Nacht Schlafende Partner Aufgeſtanden
in Mabels Zimmer Empfangszimmer Schlafzimmer und
Bad und Die Frau im Zimmer 13

760 Mark für einen Kubikmeter Erde Welch ungeheuerliche
Koſten durch den Rückgang der Arbeitsluſt und Arbeitsleiſtung
verurſacht werden geht aus folgenden Mitteilungen über das
Ergebnis der Notſtandsarbeiten im Grunewald hervor Dort be
ſchäftigt zurzeit der Verband GroßBerlin insgeſamt rund 1600
Arbeiter mit Wege und Erdarbeiten Die Arbeitsleiſtungen
ſind auf ein Mindeſtmaß geſunken das kaum noch überboten wer
den kann Ein Kubikmeter Boden für die Herſtellung eines
Sportplatzes am Bahnhof Grunewald wo 100 Arbeiter beſchäftigt
ſind die im Laufe eines Tages wenige Kubikmeter Erde bewegen
koſtet 760 Mark gegen 2 Mark im Frieden Die Koſten für
die Herſtellung eines rohen Grabens von 60 Meter Länge und

einem halben Meter Tiefe, der im Frieden höchſtens 60 bis
80 Mark gekoſtet hätte betragen heute 1050 Mark Die Arbeits
leiſtungen der Notſtandsarbeiter im Grunewald ſind ſo gering
daß man ſagen kann es wird ſo gut wie nichts geleiſtet

Ein vielſeitiger Theaterdirektor Direktor Rud Ditt
mer hat auch das Landestheater Schwerin für eine Ope
rettenſpielzeit übernommen ſodaß er folgende Bühnen wäh
rend des Sommers 1919 leitet das Deutſche Schauſpvielhaus
in Hamburg das Stadt und Schillertheater Altona len
teres für ein Geſamtſpiel im Auguſt das Stadttheater in
Wandsbek und das genannte Schweriner Landestheater

Eine der drolligſten Geſchichten der Hofetikette ſpielte ſich wie
dem Berl LokAnz geſchrieben wird vor etwa zehn Jahren
am Berliner Kaiſerhofe gelegentlich der Einſegnung der Prin
zeſſin Viktoria ari ab Damals waren alle in Berlin an
weſenden diplomatiſchen Vertreter des Auslandes zum Frühſtück
ins Schloß geladen und als ſie das Schloß verließen wurde auf
Weiſung des Kaiſers bei der Abfahrt jedes einzelnen die Natio
nalhymne ſeines Landes gelvpielt Aly der engliſche Botſchafter
ſeine Equivpage hatte und d z eben das Schloß ver
laſſen will fiel die Muſik mit der engliſchen Nationalhymne eindie ſo lautete die Beſtimmung ſo lange ielt werden vüte

Wagen des r in Sicht b m vernimmtKlänge ſo er den Wagen halten verläßt ihn und

ſtellt ſich neben den Wagen denn es iſt engliche Hofetikette W
Rationalhymne ſtehend mit entblößtem Haupte bis zu Ende an
zuhören Als die Nationalhymne beendet iſt beſteigt der Von
ſchafter den Wagen und läßt weiterfahren muß aber ſogleich do
neuem die Fahrt unterbrechen da die Muſik die Hymne wied
begonnen hat um die Abfahrt des BVotſchafters wiederum zu be
leiten Erſt am Schluſſe der n beſteigt der Botſchafter de

n aber nur für kurze Jeit denn wieder erneuert ſich da
Spiel und fünfmal wird der Botſchafter ſeine Ratio
nalhymyne anzuhören und dies würde vielleicht noch weiter ſ 8
ortgeſetzt haben wenn nicht inzwiſchen die dadurch in ihrer Ab
ahrt behinderten anderen Botſchafter ungeduldig geworden wären
und den Anlaß gegeben hätten daß die Muſik ihren Jrrtum
aufgeklärt worden wäre

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Fußball in Halle

Der geſtrige Sonntag brachte eine Fülle Fußballſpiel
Sämtliche halliſchen erſtklaſſigen Vereine waren teils bier teil
auswärts tätig

Auf dem Favoritplatz ſtanden ſich Favorit und Bo
ruſſia gegenüber Wie immer ſo gab es auch in dieſem Spiele
einen heißen Kampf um die Siegeslorbeeren Favorit hatte Er
ſatz für Fiſcher Boruſſia trat in beſter Beſetzung an Die Favo
riten hatten die erſte Stunde des Spieles mit wenigen Unter
brechungen mehr vom Spiele ohne jedoch irgend einen zählbaren
Erfolg zu exzielen Torlos wurden die Seiten gewechſelt Als
ca 25 Minuten vor Schluß ein Mann Boruſſias wegen einer
Verletzung das Spielfeld verlaſſen mußte wurden die Boruſſen
überlegen ohne aber auch ihrerſeits ein Tor erzielen zu können
Erſt kurz vor Schluß erzielten die Platzbeſitzer das einzigſte Tor
des Tages ſomit einen verdienten Sieg erringend

Einen prächtigen Kampf gab es auf dem Wackerplotze wo
ſich Sportfreunde Leipsig und Wacker Salle im
friedlichen Geſellſchaftsſpiel gegenüberſtanden Mit 1 konnten
die Hallenſer das Feld behaupten Beide Vereine hatten je
einige Erſatzleute Der Spielverlauf brachte beide Tore adh
wechſelnd in Gefahr
worden waren erzielten die Leipziger zu Beginn der zweiten
Spielhälfte das erſte und ihr einzigſtes Tor Die letzten 20 Min
wurden dann die Wackeraner überlegen und erzielten kurz hinter
einander drei Tore Die Torſchützen waren Brückner 2 und
Mehling

Sportfreunde Halle waren nicht mit beſter Mann
ſchaft nach Braunſchweig gefahren und verloren gegen die dortige
Eintracht knapp mit 0 2

Halle 96 war in Merſeburg zum Zwiſchenrundenſpiel um
die Mitteldeutſche Meiſterſchaft und konnte überraſchenderweiſe
ſeinen Gegner 1905 Naumburg erſt nach Spvielverlänge
rung mit 1 ſchlagen Wenn auch die Raumburger unſeren
96ern an Routine und Technik weit nachſtanden ſo erſetzten ſie
dies durch Spieleifer der den Hallenſern gänzlich zu fehlen ſchien
Der Saalegaumeiſter machte einen recht überſpielten Eindruc
Von der Mannſchaft vermochten höchſtens Hankel und Tannendberg
zu gefallen denen es 96 zu verdanken hat daß das Spiel nicht
verloren ging Von den Naumburgern gefielen beſonders Tor
mann Verteidigung Mittelläufer ſowie die beiden Verbindungs
ſtürmer Naumburg hatte Wahl und ſpielte zuerſt mit den
leichten Wind Die 1905er legten ſich ſogleich mächtig ins Zeug
und gaben der halliſchen Verteidigung harte Arbeit
Sturm ſpielte dagegen recht laſch ſo daß eine leichte Ueberlegen
heit von Naumburg nicht zu verkennen war Daß 1905 in dieſe
Zeit keinen Erfolg errang war vor allem ein Verdienſt von
Hankel welcher in blendender Form war Allmählich wurde dar
Spiel dann offener und konnte 96 kurz vor Halbzeit zum erſter
Male einſenden So blieb es bis zur Pauſe Hatte man ge
hofft nach dieſer die Hallenſer überlegen zu ſehen ſo hatte mar
ſich ſtark getäuſcht Der Gegner gab das Spiel durchaus noh
nicht verloren und zog kräftig los eHalbzeit glückte ihm auch durch eine feine Einzelleiſtung de
Holblinken gleichzuziehen
mehr obwohl beide Parteien Eelegenheit hatten den Sieg
erringen Es mußte alſo verlängert werden Jetzt drehte

Kurz vor dem Wechſel brachte dann eine Einzelleiſtung Burg
bardts Führung und Sieg Jn den zweiten 15 Minuten be
ſiegelte dann ein Selbſttor das Schickſal des Saale ElſterGau

meiſters ttJſerdeſport
Rennen zu Grunewald

am 1 Juni
Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung

2 Gebhardt Novava II Sieg 31
n 13 12 16 10 44 liefen 2 Geheimrat Rennen fut
42ijährige 1200 Mtr 12 000 1 Selika 2 Hanswurſt

3 Leuſchbe Sieg 50 Platz 13 11 i2 19 7 liefen 3 Sib
bernes Pferd Ehrenpreis und 22 900 1 Soldau 2 Roſen
könig 3 Lancelot Sieg 42 Platz 18 38 45 10 11 liefen
4 Admiral Rennen Vecrkaufsrennen 3400 Mtr 9000 Mark
1 Schaure 2 Puppe 3 Moritz Sieg 30 Platz 14 19 52 o
10 liefen 5 Union Rennen für Dreijährige 2200 Mt
50 000 1 Eckſtein 2 Gibraltar 3 Glockenturm Sieg 50
Platz 16 95 24 19 3 liefen r12 000 1 Goldkind 2 Algebra 3 Strypa Sieg 20 Plaß
12 11 12 10 11 liefen 7 Logierhaus Aus h 11590 Att
16 000 1 Reiſegefährte 2 Reinfall 3 Aleg Sieg 86 Plaß
24 21 19 10 20 liefen 3 Turmfalke Rennen 1600 Mtt
9600 1 Bannwart 2 Abſchluß 3 Japs Sieg 29 Plaß
12 12 10 10 liefen

Rennen zu Horſt Emſcher
1 Preis von Mühlheim Duisbur1 Prahlhans 2 Turban 3 Evereſche Sieg 87 Platz 14 ne

11 10 13 liefen 2 Horſter Jagdrennen 3000 MtrMark 1 Proteſt 2 Fröhlich 3 Lalvo Sieg 28 Platz 15
24 10 9 liefen 3 Preis von Creſpld Verkaufsrenaet
1600 Mtr 10 000 1 Häckel 2 Bergfried 3 Wartenſten
Sieg 84 i 13 15 16 10 s liefen 4 Düſſeldorſer J
rennen Ausgleich 3000 Mtr 19 000 1 Luſtige Sieben
2 Dux 3 Duckling Sieg 39 Platz 15 15 23 10 8 liefen
5 Kartell Preis 1800 Mtr 21000 1 Wellenhrechen
2 Kowel 3 Seppl Sieg 15 Platz 12 13 15 10 9 liefen
6 Neußer Jagdrennen 4000 Mtr 15 000 1 Trianon
Dirigent totes Rennen Sieg 24 und 7 Platz 13 12 29
10 liefen 7 Dortmunder Ausgleich 2000 Mtr 11 000 Sie
1 Parma und Schweizermühle totes Rennen 3 Arras II
18 und 27 Platz 16 15 23 10 9 liefen

Rennen zu München t1 Preſſe Rennen 1000 Mtr 5500 1 Simonen
2 Sieinnelte 5 Proſt Sieg 80 Vlatz 23 19 17 10 9 lief n
2 JuniJagdrennen 3200 Mtr 4500 1 Rilha 2 nach
3 Ceves Sieg 35 Platz 11 10 11 10 7 liefen 3 un
Ausgleich 1400 Mir 9000 1 Kewno 2 Entſcheideß
3 Dodemis Sieg 26 Platz 15 23 26 10 9 liefen nen
bünen Rennen 2690 Mtr 12 000 1 Rächer 2 Eppenf 3
z Südtiroler Sieg 37 Platz 17 16 10 5 liefen
nien Jagdrennen 3600 Mir 5000 1 Coſima 2
River 3 Philine Sieg 17 Platz 13 20 10 g6 Schneden Rennen 1600 Mir 5500 1 Der So ſtefe

2 Rospert R Bambus Sieg 19 Platz 13 19 15 e
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm,s 7
örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel fatt

rinkmn an für Spoort und Srieſtaſten O ſoe dar Feuilleton Untertaitungsblatt Vermiſchtes fet

Mark 1 Feuersbach

Dr Karl Baer für den Aunzeigenteil Otto
Devck and Verlag von Otto Hendel

Nachdem die Seiten mit 0 gewechſelt

Der 9er I

Jn der Mitte der zweiten

Bis zum Schluß ereignete ſich nie

mächtig auf und drängte die Naumburger in die Verteidigung

1 Preis von Brunſchwig Lehrlingsreiten 1800 Mtr 8000

6 Perle Rennen 1600 Mit

1200 Mtr 7500 M

lande

hat i
eine
konfe
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